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OGrientaliſche Angelegenheiten. 


Die „Zeit“ theilt folgendes mit über den Inhalt des zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und den Weſtmächten geſchloſſenen Allianz⸗ 
Traktats: Der Vertrag zerfällt in mehrere einzelne Punkte 
und geht von der Erwägung aus, „daß das Ziel eines ge⸗ 
mäßigten Friedens nicht ohne die Uebernahme gegenſeitiger 
Pflichten zu erreichen iſt.“ Die kontrahirenden Mächte, Oeſt⸗ 
reich, England und Frankreich, verpflichten ſich Erſtens ge⸗ 
genſeitig nochmals auf den Inhalt der Protokolle vom 9. April, 
23. Mai und auf die unterm 8. Auguſt ausgetauſchten Noten, 
um auf Grund deſſelben einen Frieden herbeizuführen. 


Sollten veränderte Umſtände neue Forderungen noth⸗ 


wendig machen, ſo darf dies nur auf Grund gemeinſchaft⸗ 
licher Verabredungen geſchehen. Keine kontrahirende 
Macht darf ein Separat⸗Arrangement mit Rußland treffen. 
— Zweitens: Oeſterreich verpflichtet ſich, die Donau⸗ 
Fürſtenthümer vor jeder Wiederbeſetzung durch 
Rußland zu ſchützen, auch den engliſch⸗franzöſiſchen, 
eben fo den türkiſchen Truppen, gemäß der Convention vom 
10. April (zwiſchen England, Frankreich und der Türkei) in 
den Fürſtenthümerm freie Bewegung zu geſtatten. — Drit⸗ 
tens: Im Falle der Krieg zwiſchen Rußland und 
Heſterreich ausbricht, tritt ein Offenſiv⸗ und De⸗ 
fenſiobündniß Oeſterreichs, Frankreichs und Eng: 
lands in Kraft, nach dieſerhalb bereits verabrede⸗ 
ten Modalitäten. — Viertens: Sollten die gemein⸗ 
85 aftlich zu eröffnenden Verhandlungen bis zu Ende des 

Jahres zu einem friedlichen Arrangement auf der Baſis der 
wiener Protokolle und des Auguſtprogramms nicht führen, 
ſo werden neue Verabredungen ſtattfinden, um 


. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


den Frieden zu erreichen. — Fünftens: Preußen 
ſoll von allen drei Kontrahenten aufgefordert werden, dem 


Bündniſſe beizutreten. — Die Ratification des Vertrags ſoll 


binnen vierzehn Tagen ſtattfinden. 


Nördlicher Kriegs ⸗Schanplatz. 5 


Die engliſche Oſtſee-Fotte ſegelt nunmehr in ihre Heimath. 


Kriegs: Schauplatz in Kamtſchatka, 

Die offiziellen Depeſchen über die Affaire vor Petropaulowsk 
in Kamtſchatka beſtätigen den Tod des Contre⸗Admirals 
Price. Die drei britiſchen Schiffe haben einen Geſammtver⸗ 
luft von 107 Mann und die drei franzoͤſiſchen Schiffe einen 
Geſammtverluſt von 102 Mann gehabt. ar 


Südlicher Kriegs: Schauplag. 


Am 8. Dezbr. Abends ift zu Wien aus Bukareſt die Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß die türkiſche Armee unter Omer 


Paſcha über die Donau zurückgeht. Omer Paſcha 


wollte den 11. Dezember nach Varna abgehen, von wo 
35,000 Türken nach der Krim eingeſchifft werden ſollen. 


Mit den übrigen türkiſchen Truppen beſetzt Sadyk Paſcha die 


Dobrutſcha und läßt nur in Kalaraſch und Giurgewo tür⸗ 
kiſche Beſatzungen. 


dem Einrücken in Beſſarabien nichts wird. A 
Der Sturm am 14. Novbr. bei Sebaſtopol war fo heſtig 


wie er nur auf den Antillen zu ſein pflegt. Alle Arbeiten 
mußten eingeſtellt werden, die Zelte wurden zerriſſen und weg⸗ 


fee und Schnee und Hagel bedeckten die Erde. g EEE 


chiffe [deinen weniger gelitten zu haben als die Handelsſchiffe. 
„Die Gebäude des alten Kloſters an der Küfte zwiſchen Bala⸗ 
klawa und dem Kap Cherſones find umgeſtürzt worden. Die 
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Damit ſcheint entſchieden, daß aus 


* 
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Pluton ſind gerettet worden. Der Verluſt der Engländer 
wird auf 20 Millionen Fr. geſchätzt. Der Dampfer Benar 
iſt mit 2500 Centner Winter⸗Montirungen untergegangen. 
Seit dem 1. November litten 67 Schiffe Schiffbruch. Ein 
Drittel ging bis auf einen Theil der Equipage zu Grunde, 
zwei Drittel können noch die Ladung, wenn auch mit Schaden, 
bergen. Be 
Nach Berichten, welche der engliſchen Admiralität zuge⸗ 
kommen ſind, laſſen ſich die bisher bekannten Unglücksfälle 
während des Sturmes am 14ten folgendermaßen zuſammen⸗ 
ſtellen: An der Katſcha⸗Mündung und der angrenzenden 
Küſte ſtrandeten die Transportſchiffe „Pyrenees“, „Ganges“, 
„Rodwell“, „Lord Raglan“ und „Tyrone“; die Mannſchaften 
derſelben wurden gerettet; „Pyrenees“ iſt verbrannt; „Da⸗ 
nube“ ging beim Kap Cherſones zu Grunde; feine Mannſchaft 
iſt gerettet. Vor Eupatoria ſtrandeten „der Majeſty“, 
„Aſia“, „Glendalough“, „Harbinger“, „Georgiana“, 
ſämmtlich mit Verluſt ihrer Maſte; doch waren ihre Mann⸗ 
ſchaften noch an Bord. Vor Balaklawa: „Prince“, „Re: 
ſolute“, „Kenilworth“, „Wild⸗Wave“, „Progreß“, „Wan: 
derer“ und „Malta“; ſind alleſammt an den Klippen zer⸗ 
ſchellt worden. Im Hafen von Balaklawa ſelbſt find die 
Havarien der daſelbſt ankernden Fahrzeuge nicht von Bedeu⸗ 
tang. Am ſchmerzlichſten iſt der Verluſt des Dampfers 
„Prince“, welcher mit Winterkleidern für die ganze Armee, 
mit Hospitalvorräthen und Munition befrachtet war, fo daß 
ſein Verluſt mit 600,000 bis 700,000 L. nicht zu hoch ange⸗ 
ſchlagen iſt, abgeſehen davon, daß die Armee wieder geraume 
Zeit zu warten aben wird, bis ſie die nothwendigen Winter⸗ 
vorräthe erhält. Schätzt man jedes der verlorenen Trans⸗ 
portſchiffe mit ihren Cargos auf 15,000 L., zieht man ferner 
die Havarien in Betracht, denen vielleicht kein einziges Schiff 
ganz entging, ſo darf man wohl den Schaden auf 2 Mill. L. 
anſchlagen, der theilweiſe die Regierung, theilweiſe die ver: 
ſchiedenen Aſſekuranz⸗Kompagnieen trifft. So viel ſich bis 
jetzt urtheilen läßt, dürften an 1000 Seelen während des 
Sturmes in den Wellen ihr Grab gefunden haben, oder in 
die ruſſiſche Gefangenſchaft gerathen ſein. Ein Glück iſt es, 
daß weder Munitions⸗ noch andere Vorräthe dem Feinde in 
die Hände fielen. Die größeren Transportſchiſſe waren weit 
genug vom Ufer geſtrandet, um außerhalb des Bereiches der 
Kosaken zu ſein; die kleineren waren von ihren Kapitäns in 


Brand geſteckt worden, als ſie rettungslos am Strande feſt⸗ ſi 


ſaßen. \ 

Eine „Times“ ⸗Korreſpondenz aus der Krim vom 17ten 
November giebt eine ausführliche Schilderung des Stur⸗ 
mes, der von 7 Uhr Morgens Montag den 13ten bis 
Donnerſtag den 16. Nov. Nachmittags im Schwarzen Meer 
wüthete und den allürten Schiffen ſo großen Schaden zu⸗ 
fügte, Der erſte Unfall auf dem Ankergrund der Katſcha⸗ 

öhe (wo der Ober⸗Admiral mit dem größeren Theil der 
Flotten ſtationirt ift) ſtieß dem „Sampſon“ zu, der im Au: 


genblick, wo der Sturm begann, geheizt hakte und durch ei⸗ 


nen Zuſammenſtoß mit dem Transport: Schiff „Pyrenees“ 
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feine Maſten verlor. Der „Pyrenees“ ſelbſt kappte fein übri⸗ 


ges Kabel, trieb langſam uferwärts und fuhr fo heftig auf 


den Strand, daß ſeine Maſten im Nu überſtürzten. Die⸗ 
ſen Tag und die Nacht darauf theilten der „Ganges“ und 
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| Mannſchaften der untergegangenen Schiffe Heinrich VI. und 


„Rodsley“ daſſelbe Schickſal. Weiter abwärts und näher 
der Katſcha-Mündung ſtrandete der „Lord Raglan.“ Acht 
franzöſiſchen, mit Pferden und Mannſchaft befrachteten 
Briggs ging es nicht beſſer; mehrere gingen ſogleich in Stük⸗ 
ken oder würden von den Koſaken überfallen. Nach Seba⸗ 
ſtopol war auch ſchnell Meldung gemacht worden, und ein 
paar Stunden darauf ſah man eine mit vier Schimmeln be⸗ 
ſpannte Equipage über die Dünen herabkommen, in der ein 
Offizier von hohem Range ſaß. Seiner Gegenwart iſt wohl 
die humane Behandlung zuzuſchreiben, die den Schiffbrüchi⸗ 
gen zu Theil ward, denn die Ruſſen auf der Küſten⸗Klippe 
brauchten nur auf die Schiffe hinabzufeuern, um jede am 
Bord befindliche Seele umzubringen. Die Schiffe, obgleich 
armirt, waren vollkommen wehrlos, die Kanonen unbrauch⸗ 
bar, die Pulvervorräthe mit Seewaſſer geſättigt. Die ruſſi⸗ 
ſchen Offiziere kamen an den Klippenbord, nahmen ihre Hüte 
ab und winkten den Unglücklichen ans Land zu kommen — 
ein Anerbieten, das von den meiſten achtungsvoll abgelehnt 
ward. Mittwoch Nachmittag, als eine Pauſe im Sturm 
eintrat, gelang es dem Transportſchiffagenten, Commandeur 
Franklyn, in einem Boot das Admiral⸗Schiff zu erreichen. 
Zur ſelben Zeit ſignaliſirte Capitain Mitchell, von der 
„Queen“, um Erlaubniß, den Wracks Hülfe zu ſenden, und 
ſchickte 3 Boote mit einem Lieutenant ab, welche trotz der hef⸗ 
tigen Brandung bis zum „Pyrenees“ drangen. Ein Boot 
von der „Britannia“ ging bei einem ähnlichen Verſuch bei⸗ 
nahe zu Grunde, und eine franzöſiſche Bootmannſchaft von 
der „Ville de Paris“, durch den Sturm zum Landen ge: 
zwungen, gerieth in ruſſiſche Gefangenſchaft. Um dieſe Zeit 
hatte der Sturm bedeutend nachgelaſſen, und man glaubt, 
es wäre leicht geweſen, Dampfer an den Rand der Brandung 
abzuſchicken, eine Hülfe, welche von den Kauffahrer⸗Capi⸗ 
tains mit Zuverſicht erwartet und ſchmerzlich vermißt worden 
ſein ſoll. Gegen Mittag wurde einem Dampfer die Frage 
ſignaliſirt: „Könnt Ihr den Transportſchiffen helfen?“ — 
Keine Antwort. — Man hört über dieſes ungroßmüthige 
Benehmen der Flotte ſehr viele tadelnde Stimmen. Mitte 
woch Abend endlich wurden 40 bis 50 Mann und 2 Solda⸗ 
tenfrauen in Booten an Bord der „Qucen“ gerettet. Die 
Koſaken am Strande feuerten auf eines der Boote, und eine 
Kugel fuhr einer Soldatenfrau durch den Hut und tödtete 


- einen Matroſen. Der Feind beſchloß den Tag mit einer [ehe 


haften Salve auf eine Bark, um deren klaffende Trümmer 
ch 20 — 30 Perſonen in Verzweiflung angeklammert hiel⸗ 
ten, und ich fürchte, daß ihren Leiden durch Pulver und 
Blei ein Ende gemacht wurde. Am Donnerſtag Morgen, 
wo der Sturm ſich ganz gelegt hatte, ſtieß eine große Anzahl 
Boote von allen Schiffen zugleich ab und brachte die übrigen 
Mannſchaften der Wraks mit einem Theil ihrer perſönlichen 
Habe in Sicherheit. Ungefähr 80 Mann holte die „Queen“ 
ab, 20 kamen an Bord der „Fury“, und der „Simoom“ 
kam den Soldaten auf den franzöſiſchen Transportſchiffen zu 
Hülfe, die ſich die ganze Nacht hindurch gegen die Augeſſe 
der Koſaken vertheidigt hatten. Die Nullen hatten in der 
Nacht einige Feldgeſchätze nach dem Strand gebracht, mach⸗ 
ten ſich aber bald damit aus dem Staube, als die Kriegs⸗ 
dampfer näher kamen, um das Ufer mit Bomben und Kg⸗ 
nonenkugeln zu ſäubern. Ein ſolches Schickſal hatten einige 
der prächtigen Transportſchiffe auf der Katſcha⸗Hoͤhe — lau⸗ 


ter Fahrzeuge erſten Ranges, und jedes gegen 15,000 Pfd. 
werth. Die Kriegsſchifſe, deren Regel, den Stand ihrer 
Kabel⸗Taue von Zeit zu Zeit genau zu unterſuchen, ſich hier 
ſo nützlich gezeigt hat, hielten den Sturm mit ſehr unbedeu⸗ 
tendem Schaden aus. f 

In Folge der Beſchwerde der Generale der Verbündeten 
wegen des Schießens der Ruſſen auf die mit der Beerdigung 
der Todten beſchäftigten Truppen iſt mit dem Fürſten Ment⸗ 
ſchikoff ein Abkommen getroffen worden, weshalb Lord Raglan 
am 11. Nov. folgenden Tagesbefehl an die Truppen erlaſſen 
hat: „Wenn bel Beerdigung der Todten die damit beſchäf⸗ 
tigte Truppenabtheilung eine ſchwarze Flagge aufzieht, wird 
der Feind auf dieſe Abtheilung nicht ſchießen.“ — 

Aus dem türkiſchen Arſenal in Konſtantinopel find 80 Kae 
nonen in Balaklawa ausgeſchifft und bereits in die Batterie 
gebracht worden. Die Ruſſen ſtehen unbeweglich feſt 
und fahren fort, ſich zu verſchanzen. Auch haben ſie wie: 
der eines ihrer Schiffe im Eingange des Hafens verſenkt und 
a Maßnahmen zur Verhinderung einer Foreirung ge⸗ 
troffen. . 

In den letzten Tagen haben die Allürten 146 Belagerungs⸗ 


die in den Batterieen unbrauchbar gewordenen Kanonen er⸗ 
ſetzen, don denen ein Theil ſchon durch das kontinuirliche 
Feuern gelitten hat. Die Alliirten haben die dritte Linie be⸗ 
ſetzt, in welcher zwei Breſchbatterieen errichtet wurden, die 
aber noch maskirt find. Die Beſchioßung aus weiter Diſtanz 
dauert fort; es iſt aber den Ruſſen nicht unbekannt, daß die 
Obergenerale der Alliirten die Belagerungsarbeiten und den 
Trancheendienſt nur durch Genietruppen fortſetzen, alle jene 
in der Linie geweſenen Mannſchaften aber zum aktiven Feld⸗ 


dienſt einberufen haben, um fie für eine Winterkampagne in 


Bexreitſchaft zu halten. 2 . x 
Der engliſche Offizier Floth iſt nicht wegen Feigheit vom 
Lord Raglan zurück geſendet worden. Er wollte nicht ge⸗ 
horchen und erklärte die Befehle des Ober⸗Befehlshabers für 
unnütze. n 

Die neueſten Nachrichten aus der Krim bringen eine De⸗ 


inen Transport von 70 Wagen mit Lebensmitteln und 
Kleidungsſtücken ſammt der Bedeckung bei Balaklawa aufge⸗ 
hoben haben. In der Nähe des Landungsplatzes bei Eupa⸗ 
boria hat die leichte Kavallerie von den geſtrandeten Schiffen 
Kiſten mit Kaffee, Cichorien, Rum u. ſ. w. aufgegriffen. 

Die in Odeſſa angeſtellten Militairärzte find nach der Krim 
beordert und die Civilärzte werden die Spitäler beſorgen. 
Die Regierung bewilligt dieſen eine Entſchädigung von vier: 
ig R. & für den Monat, worauf einige Aerzte zu Gunſten 
; s verzichtet haben. — Briefe aus Kertſch 
- hildern den Ungeſtüm des Sturmes vom I4ten. Wagen 
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geſchütze von der Flotte ausgeſchifft. Dieſe Geſchütze werden 


wurden umgeworfen, Dächer abgeriſſen, Bäume entwurzelt, 
ege 


Weutſch land. 
Preußen. 

Berlin, den 8. Dezember. Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig waren heute von einem leichten Unwohlſein befallen und 
hüteten deshalb das Zimmer, nahmen jedoch die gewoͤhnli⸗ 
chen Vorträge entgegen. 5 f 

Berlin, den 7. Dezember. Den Kammern liegt ein Ge⸗ 
ſetz⸗Entwurf vor, betreffend Dad Verbot der Zahlungs⸗ 
leiſtung mittelſt fremden Papiergeldes. 


Oeſter reich. - 
Wien, den 5. Dezbr. In der zweiten Hälfte des Monats 
beginnen wieder die Durchmärſche nach den nördlichen Theilen 
der Monarchie. Die Infanteriediviſtonen des 6. Armeekorps 
find nach Krakau beſtimmt. Auch vom 5. Armeekorps (Maji⸗ 
land) und vom Tten (Verona) werden Truppen nach dem 
Norden dirigirt und zur Ergänzung die Urlauber einberufen. 


Frankreich. 

Paris, den 4. Dezember. Zwei Fregatten mit Marine⸗ 
Soldaten, Artillerie und Proviant ſind geſtern in Toulon 
unter Segel gegangen. Noch im Laufe dieſes Monats wird 
die ganze nach der Krim beſtimmte Verſtärkungsarmee dort 
verſammelt und fegelfertig fein. — Einer der thätigſten 
Schiffsbauer hat wegen Mangel an Schiffszimmerleuten den 
Kriegsminiſter gebeten, ruſſſſche Gefangene verwenden zu 
dürfen. Es werden daher 40 ruſſiſche Zimmerleute aus Bo⸗ 
marſund, die jetzt auf der Inſel Aix gefangen ſitzen, nach 
Honfleur geſchickt werden und das Schiff, woran dieſe ruſſi⸗ 
ſchen Zimmerleute arbeiten werden, wird den Namen „Alma“ 
erhalten. 
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Madrid, den 28. November. Geſtern nach der Kortes⸗ 
Sitzung begab ſich Espartero mit den übrigen Miniſtern nach 
dem Palaſte, wo ſie ihre Aemter förmlich niederlegten. Es⸗ 
partero, ſofort mit der Bildung eines neuen Kabinets beauf⸗ 


tragt, konferirte mit der Königin, und als er wieder zu ſeinen 


Kollegen kam, drückte er ihnen den Wunſch aus, ſie möchten 
alle mit ihm im Amte bleiben. 

Zum Präſidenten der Cortes iſt Madoz und zum Vice: 
Präſidenten Infant erwählt. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 4. Dezember. Die Rekrutirung geht mit 
überraſchender Schnelligkeit von ſtatten. Ganze Regimenter 
melden ſich für den auswärtigen Dienſt. Auch werden viele 
erfahrene Arbeiter nach Balaklawa eingeſchifft. Aus den 
Docks ſoll die Regierung allein ihrer 2000 angeworben haben. 


— 
N 


Selbſt Privatleute beeifern ſich theilzunehmen. So hat ſich 


ein gewiſſer Peto erboten, von Balaklawa bis ins Lager und 


in die Laufgräben eine Eiſenbahn anzulegen, um der Armee 
die Herbeiſchaffung des Geſchützes, der Munition und Vor⸗ 
räthe zu erleichtern. Ein Cigarrenhändler ſchickt den Offizie⸗ 
ren Cigarren. Verleger ſammeln eine anſehnliche Lagerbi⸗ 
bliothek. Der Jachtklubb ſchickt zwei Schnellſegler, welche 
100 Rehböcke, Weine, Cigarren, Pelzröcke, koſtbare Revol⸗ 
vers u. |. w. zu Weihnachten bringen. Die ſchwimmenden 
Chriſtbäume werden ſo reichhaltig als möglich ausgeſchmückt. 
Jedes Mitglied zahlt dazu 800 Pfd. St. (5600 Rthlr.) — 
Die Regierung hat kürzlich einen Kontrakt abgeſchloſſen über 
44,000 Pelzröcke, eben ſo viel hohe waſſerdichte Stiefeln, 
Pelzmützen, Strümpfe, Jacken und Handſtutzen. 48 Stück 
Geſchütz von ſchwerem Kaliber, aus Schmiedeeiſen angefer⸗ 
tigt, gehen in dieſen Tagen ab. Die Regierung entwickelt 
mit Einem Worte die größte Thätigkeit, um vor dem Feinde 
wie vor der Oppofition mit Ehren beſtehen zu können. 

London, den 6. Dezember. Der Vorſchlag eine Pferdes 
Eiſenbahn von Balaklava bis ins Lager und in die Laufgrä⸗ 
ben anzulegen, iſt von der Regierung angenommen worden. 
Mittelſt derſelben wird man in fieben Minuten vom Hafen 
bis in die vorderſten Batterieen die ſchwerſten Geſchütze ſchaf⸗ 
fen können und dabei neun Zehntel an Pferde- und Menſchen⸗ 
Arbeit ſparen. Die Zahl der dazu nöthigen Arbeiter iſt ſchon 
komplett, ſo daß man eine große Zahl der ſich meldenden ab⸗ 
weiſen mußte. 

Im Feldzeugamte kommen gegenwärtig wöchentlich 11— 
1200 Miniebüchſen an. 5 
Man giebt jetzt die Anzahl der im Sturm am 14. Novbr. 
umgekommenen Mannſchaften der Alliirten auf 1000 Mann 
an. Die Verluſte an Winterbekleidung beeilt ſich die Regie⸗ 
ung raſch zu erſetzen. Außer den vielen Vorräthen, die ſchon 
beſorgt und zum Theil ſchon unter Segel ſind, werden jetzt 
22,000 Paar Winterſtiefeln, 500,000 Pfd. Rindfleiſch in 

Zinnbüchſen, 3500 Tonnen ſonſtiger Borräihe, 10,000 Entr. 
Munition, 1200 eiſerne Oefen und 6000 eiſerne Bettſtellen 
verpackt. Auch viele Truppen werden verſchifft und man ver⸗ 
hofft ihre Ankunft in der Krim zu rechter Zeit. 

Der preußiſche Flotten⸗Kapitän Sundwall, von Geburt 
ein Schwede und früher in engliſchen Dienſten, iſt in Ply⸗ 
mouth eingetroffen, um die Fregatte „Thetis“ zu überneh⸗ 

men, welche gegen die beiden preußiſchen Kanonenböte Nix 

und Salamander ausgetauſcht wird. 5 

Türkei 

Vom 27. November meldet man aus Konſtantinopel, daß 

die letzte Woche an 15,000 Franzoſen und 3000 Engländer 
nach der Krim durchpaſſirt. Viele Schiffe der Verbündeten 
ſind in den Bosporus zurückgekehrt. Prinz Napoleon machte 

am 26. November dem Sultan einen Beſuch. Der türkiſche 

Geſandte war aus Teheran angekommen. In Aſien hat die 

Kars⸗Armee die Winterquartiere bezogen. In Batum hat 

die Cholera aufgehört. Y 

Der Herzog von Cambridge, deſſen Krankheit ihn 

leider nöthigte, ſich nach Konſtantinopel zu begeben, ſoll von 
einer Geiſteskrankheit heimgeſucht werden. 5 


T 


Ned Beilage.) 
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habenden Puder, haben nichts zu wuͤnſchen a gelaſſen 
f 


Griechenland. 5 
Athen, den 1. Dezbr. Die franzöſiſchen Okkupations⸗ 
truppen haben Marſchbefehl nach der Krim erhalten. Die 
Stadt iſt wegen der darin herrſchenden Cholera verödet, Der 
Hof, die Miniſter, die Militärbehörden befinden ſich in der 
Stadt, die meiſten unteren Beamten ſind entflohen und die 
Zeitungen haben wegen Mangel an Perſonen zu erſcheinen 
aufgehört. So berichtet die „Tr. 3.) 3 
Hirſchberg, im Dezember 1854, 
Dem großen Elend gegenuͤber, welches diesmal die mitt⸗ 
lere und niedere Klaſſe der hieſigen Stadt und Umgegend 
trifft, bietet der Verkehr des ſonſt ſo lebhaften Weihnachts⸗ 
marktes mit ſeinen 12 5 und Bappelmännern u. ſ. w. ein 
betruͤbendes Seitenſtuͤ , Die 1 eines zufriedenſtel⸗ ö 
lenden Abſatzes des Verkäufers bleibt unerfuͤllt, dies beweiſet 
das kummervolle Antlitz deſſelben, da die ohnehin beſchraͤnkten 
Einkaͤufe fuͤr dieſes Jahr, hervorgerufen durch die große 
Theuerung der nothwendigſten Beduͤrfniſſe, den Abſatz ver⸗ 
ringert und die bedeutende Concurrenz ihn zu ſehr vertheilt. 
Empfindlich wirkt auch diesmal der — „große Ausver⸗ 
kauf“ — zweier achtbarer größerer Haͤuſer des hieſigen 
Ortes, wegen gaͤnzlicher Aufgabe ihrer Geſchaͤfte, auf den A 
Abſatz der Gewerbtreibenden ein, obgleich von den Mitglie⸗ 
dern des Handelsſtaudes nichts unangewendet geblieben iſt 
um die Kaufluft zu reizen. Die aͤrmſte Frau an ihrem 
Tine ane ‚fo wie auch alle Uebrigen bis zu dem, mit 
einen tauſend Schoͤnheiten in der That ausgezeichnet deco⸗ 
rirten — „Eryſtallpalaſt“ — unſeres, ſtets guten Geſchmack 
und verdienen doch wenigſtens anerkennende Beru tigung. 
Das Intereſſe, die baaren Auslagen nur im 910 1200 3 
Gelde wieder zu erhalten, um die nothwendigiten Bedürf⸗ 
niſſe, namentlich fuͤr die Wintermonate zu erſchwingen, 
ſcheinen das Haupt prinzip unbemittelter Handelsleute ge⸗ 
worden zu ſein. Das Vorzeigen des baaren Geldes und 
der Eredit fur ſogenannte — „ſichere Kunden“, hebt wahrlich 
überall, vor jeder Bude ſowohl, wie im großen Geſchafts⸗ 
lokal den Zauber, der gar ſehr in die Wagſchaale fa 
Worte — „großer Ausverkauf!“ — 2 
Am Sonntage den 10, Dezember ſcheinen unfere Gewerb⸗ 
treibenden eine Art gewerbliche Demonſtration gegen die 
Aus verkaufenden veranſtaltet zu haben, denn an ſehr vielen 
Verkaufslaͤden, den meiſten Buden und Fenſterlaͤden war 
das Wort: „Großer Ausverkauf“ groß gedruckt zu 
erblicken. Selbſt bei einem Viktualienhaͤndler ſtand Er 
Kreideſchrift: „Großer Ausverkauf von Mais, Gries und 
ſauren Gurken.“ — Sch 
Aber was nuͤtzen am Ende alle großen einladenden Rie⸗ 
ſenbuchſtaben? Der Verſtaͤndige geht an den Leimruthen 
der „großen Ausverkaͤufe“ 9 75 voruͤber, pruͤfet Alles 
und behält ſich das Befte, Er 


- — 
Merkwürdiges. 8 ie 

Im Weinhold'ſchen Garten zu Hirſchberg wurde den 
10. Dez. ein lebender, ſehr munterer Malkäfer gefunden. 


; un glück s fa 11. f „ 

Der Leinwandhaͤndler Dittmann aus Straupitz wurde 
am 27, Nov. in der Vorſtadt von Liegnitz überfahren und 
bedeutend verletzt und iſt in Folge dieſer Verletzungen am 
3. Dezember geſtorben. > 5 


enden 


| 
a 
S 


e r 


— ́ñdd . 7 
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6380. N a ch er u 7 | Familien⸗ Angelegenheiten. 5 


am Todestage 
des ſo hoch verehrten, überall höchſt geachteten, 
um Hirſchberg und Umgegend ſo verdienten 


Herrn Kaufm. Carl Sam. Hin sler, 


Ritter ꝛc. 
Geſtorben am 13. December 1853. 
Aus wahrer Hochachtung und Liebe gewidmet. 


Hier iſt der dunkle Vorhang Dir gefallen 
Und Deine thatenreiche Arme ruhn 

Nun ſchon ein Jahr in duͤſtern Grabeshallen 
Um Dir ein neues Leben aufzuthun, 

Du darfſt, verklärt aus jenen Himmels⸗Auen, 
Mit Stolz herab auf Deine Werke ſchauen! 


Im Geiſt wirſt, Guter, Du ſtets bei uns weilen 
Mit wuͤrdevollem, heiterm Angeſicht, 

Da ſehn wir Dich in Deine Pflanzung eilen 
Und gern erfuͤllen jede Pflicht! 

Das inn're Dankgefuͤhl muß laut verkuͤnden: 
Dein Bild wird nie aus unſerm Herzen ſchwinden. 


Nun wirkt Du dort, in jenen hoͤhern Kreiſen, 
Wohin Dein Geiſt ſich von hienieden ſchwang; 

Im Schauen wird er dort den Hoͤchſten preifen 

Und ſtimmen in der Eng el vobgeieng. 

Dort werden einft, die weber hraͤnen weinen, 
Dich e und freudig uns vereinen. 


II. 


Berlobungs⸗ Anzeige. 
6339. Die heute vollzogene Verlobung unſerer aͤlteſten 8 
Tochter Emma mit dem Herrn Diat onus Strauß in 
Ratibor beehren wir uns faber 10 anzuzeigen. var 
Schweidnitz den 5. December 1854. RR 
Der Lehrer Zimmer und Frau. 


BVerbindungs⸗ Anzeige. 
Unſere am 5. Dezbr. in der Kirche zu Keſſelsdorf, 
bei Löwenberg, vollzogene eheliche Verbindung, beehren wir 
uns hier durch allen lieben Freunden ergebenft anzuzeigen. 8 
Wellersdorf, Kr. Sorau, N. ⸗L., den 9. Dezbr. 1854. 
Der Cantor B. Völkel. 


Pauline Voͤlkel, geb. Zippel. 2 


6396. 


Liter ari ſche s. 


6358. Als empfehlungswerthes Weihnachtsgeſchenk fuͤt = 
Haushaltungen 2c,: 


Allgemeines deulſches Kochbuch. 


Eine leicht verftändliche Anweiſung über die Zubereſtung aller 
Speiſen der einfachen u. hoͤhern Küche, fuͤr Hausfrauen, Koͤche EN 
u. Koͤchinnen, von Jungius, Kgl. Preuß. Kuͤchenmeifter 26.3 3 
öte vermehrte Auflage enthält 1317 div. Rezepte für Haus 22 
u. Küche; broch. 1 Rthlr., elegant geb. 1%, Rthlr. 1 
Die Vortrefflichkeit dieſes praktiſchen Buches und deſſen 
Brauchbarkeit kann jeder Haushaltung als bewährter Rath⸗ 
eber empfohlen werden. Vorraͤthlg bei A. Waldow in 
Pirſchberg und en in Schmiebeherg, 


U 


8 N Literariſche ip „Anzeige. EM & 


) 
j Außer einem großen Lager. von Büchern, jeder Wiſſenſchaft empfehle ich eine Auswahl von gegen 1500 Sa 
l der ausgezeichnetſten Jugendſchriften und Dilderbuͤcher fuͤr jedes Alter von 1 Sgr. bis zu 5 Rthlr.; Zeichnen⸗ und 

Schreibvorlagen, Schreibhefte von ½% bis 10 Sgr.; FTuſchen, Tuſchkaſten, Honigfarben, nebſt einem bedeutenden Lager 2 


Papiere, Schreib - und Zeichnen » Materialien. 


1 Alle von andern Handlungen angezeigte, fo wie durch Kolporteure herumgetragene Bücher, Muſikalien und 
Kunſtartikel find nicht allein zum groͤßten Theil bei mir vorräthig, ſondern werden auf Br Wege billiger 


beſorgt und verkauft. 


74 Maͤrchen ine 78 Illuſtra⸗ 
tionen für = nur 10 Sgr. 


Im Verlage von C. Grobe in Berlin iſt en 
und vorrathig in allen Buchhandlungen, in Hirſchberg 
bei Ernſt N 


Märchen 

20 5 für Preis, nur: 

5 Jung und Alt f. Broſeh. 10 Sgr. 
78 Iluſtra⸗ Herausgegeben 


tionen. von G. Hoffmann. Ses. 12 ½ Ser. 
Wies jetzt iſt kein fo billiges 1 ſchöͤnes Maͤrchenbuch er⸗ 
ſchienen, als vorſtehendes, und kann daſſelbe in 55 Weiſe 
5 — als etwas Vortreffliches empfoh en werden, 


d o w. 


62965. Jnnige und herzliche Bitte! 


Mit der innigen und herzlichen Bitte um guͤtige Gewaͤh⸗ 
rung milder Gaben fuͤr die große Zahl der Kinder, Muͤtter 
und Greiſe des hieſigen, ne Aufſicht anvertrauten Ara 
menhauſes, nahe ich mich auch dieſes Jahr zum bevorſte⸗ 
henden heiligen Chriſtfeſte allen wohlthätigen Herzen Hirſch⸗ 
bergs und der Umgegend. 

enn auch in letzterer Zeit mehr als je die Huͤlfe edlen 
Menſchenfreunde durch die große Ueberſchwemmung 1 
Provinz in Anſpruch genommen wurde, um die Th 908 
taufend Ungluͤcklicher zu trocknen, fo hof ich 1 0 Er 
ſichtlich, daß doch auch fuͤr die hieſigen men, w 
in unſerer naͤchſt en Nähe befinden, noch ein S flein an 
fallen wird. Ich bin gern bereit, ſelbſt das aste Sec 
ſchenk mit innigem Dank entgegen zu nehmen, werde fur 
deſſen zweckmäßigſte eee ſtets gewiſſenhaft Wend 


124 


und habe das beſte Vertrauen, indem mir bis jetzt ſchon 
mehrere liebe Gaben, meiner herzlichen Bitte zuvorkom⸗ 
mend, eingeſandt worden find. 
Hirſchberg, den 6. Dezember 1854. 5 
8 i Carl Cuers, 

a he Adminiſtrator des hieſigen Armenhauſes. 


\ Wohlthätigkeit. 

Fuͤr den bedaurun gswerthen, gelaͤhmten Schriftſteller iſt 
eingegangen: 1) Unbenannte Dame 2 Rthlr. 2) Frau 
Rittergutsbeſitzer Kramſta auf Langhelwigsdorf, 3 Rthlr. 
3) N. N. (Poſtzeichen Freiſtadt) 1 Rthir. 4) Unbenannt, 
15 Sgr. Die Expedition des Boten. 


6845. J 2. h. G. 13. XII. 4. Rec. & T. JE 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 15. Dezbr. c., Nachm. um 2 Uhr. 
6386. Zum Vortrag ſollen komneen: Wahl des Vorſitzen⸗ 
den, Protokollfuͤhrers nebſt deren Vertreter fuͤr das Jahr 
1855. — Der in F. 61 d. St.⸗Ord. beſtimmte Bericht des 
Magiſtrats über die Verwaltung und den Stand der Ge⸗ 
meinde⸗ Angelegenheiten. — Antrag die Beiträge an Servis 
und Kommunalſteuer vom Grundeinkommen von 8 auf 10 
PeEnt. und vom Perſonaleinkommen von 3 auf 3½ PpEnt. 
zu erhoͤhen. — Verhandlung uͤber Reviſion der Sparkaſſe. 
— Die Koͤnigl. Regierung genehmigt das Ausſcheiden des 


Antrag auf Autoriſation zus Auszahlung einer Entſchaͤdi⸗ 
gung. — Antrag auf. Prolongation der Pacht des Markt⸗ 
geldes. — Inſtruktion für die ſtaͤdt. Executoren. — Zwei 
ittgeſuche. 

Hirſchberg. 


Harrer. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


6374. Bekanntmachung. 

Der Weißgerbermeiſter Herrmann Nerger von hier be⸗ 
abſichtigt in der ihm zugehörigen Walke No. 358 in der Bor: 
ſtadt belegen, eine Stricker⸗Walke anzulegen reſp. die⸗ 
ſelbe zu erweitern. 

In Gemaßheit des $. 29 der Gewerbe⸗Ordnung vom 17. 
Januar 1545 wird das Vorhaben des ꝛc. Nerger mit der 
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwanige 

Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher 
Friſt, bei uns anzubringen und bemerken, daß die Zeichnung 
nd Beſchreibung im hieſigen Polizei⸗Bureau eingeſehen 


werden kann. 
Friedeberg a. Q. den 6. December 1854. 
r Die Polizei⸗ Verwaltung. 


6347. Nothwendiger Verkauf. 


zu Kieſewald gelegene Auen haus, abgeſchaͤtzt auf 350 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der 
Megiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll £ 

am 23. Marz 1855, Vormittags 11 uhr, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Sms dorf u. K. den 16. November 1554, 


1 
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Kaufmann Herrn Liebig aus dem Magiſtrats⸗Collegio.— 


6361. Zur Verpachtung des hieſigen Brau = Urbars iſt ein 


Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf u. 8, 
Das dem Karl Heinrich Mattern gehörige, ſub No, 30 


6272. Holz ver kau f. 5 
Es ſollen am Montage den 18. Dezember c., Bormite 
tags von 9 Uhr ab, im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß hier⸗ 
ſelbſt, nachſtehende Nutz⸗ und Brennholzer öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die Holzverkaufs⸗ Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht. 9 
J. Aus dem Schutzbezirke Arnsberg: im Diſtrikt 2b 37 
Stuͤck Fichten Nutzenden und im Diſtrikt Ha 50 Stuͤck 
desgleichen. . | 

II. Aus dem Schutzbezirke Schmiedeberg: im Diſtrikt 126 
28 Stuͤck Fichten Nutzenden, 74 Klftr. Fichten⸗Scheit⸗ 
holz, 100 Alftr. Fichten Knuͤppelholz, 37 Klftr. Stock. 
holz und 43 Schock Fichten⸗Reiſig; im Diſtrict 1288 

5 Klftr. Fichten⸗Scheitholz und 8 Alftr. Fichten Knuͤp⸗ 
pelholz; im Diſtrikt 19a 46 Stud Fichten Nutzenden. 
Schmiedeberg, den 4. Dezember 1854. ii 
Die Koͤnigliche Forſtrevier⸗ Verwaltung 
Arnsberg. l 

| 


6338. Nothwendiger Verkauf. | 
Kreis Gerichts - Commiffion zu Hermsdorf u. K. 
Das dem Johann Ehrenfried Wolf gehörige Groß⸗ 
haus nebſt Acker, ſub No. 133 zu Giersdorf, abgeſchätzt 
auf 800 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll | 
am 21. März 1855, Vormittags Il uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Hermsdorf u. K. den 30. November 1854. 
5970. Freiwilliger Verkauf. 
5 i Kreis Gericht zu Landeshut. 
Die Wiefen = Parcelle No. 102 zu Johnsdorf, zum 
Nachlaſſe des Bauers Johann Gottfried Reimann von 
Johnsdorf gehörig, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt auf 540 Thlr., 
zufolge der nebſt Pypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll I 
am 18. Decbt. 1854, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Speck im Paärtheien⸗ Zimmer 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a > 

Landeshut den 30. October 18840 N i 
PPP P 777 
6366. Auktions ⸗ Anzeige. x 


In dem Gute No. 41 zu Bersdorf, Kreis Jauer, ſoll 
Mittwoch den 27. Dezemberd. J. und folgende Tage, 
von fruͤh 9 Uhr ab, der Nachlaß des verſtorbenen Bez 
ſitzers, Gottfried Hoppe, beftehend in Betten, Waͤſche, Klei⸗ 
dern, Moͤbels, einem ganz gedeckten, 2 Plauen⸗ und einem 
Düngerwagen, einigen Geſchirren, einer Menge Bretter, 
Schirr⸗ und Brennholz, 2 eichenen Kloͤtzern, ſo wie auch ein 
junger Stammochſe gegen gleich baare Bezahlung verſtei⸗ 
gert werden, wozu Kaufluſtige einladen: Die Erben, 


3 u 


verpachten. ; sy 


Termin auf den 3. Januar 1855 in der Wohnung des Un⸗ 
terzeichneten anberaumt. 3 

Schoͤnau den 10. December 1854. 
Die Brau⸗ Deputation. 


Kliche. 


6364. Auf der belebteſten Straße von Jauer iſt eine KRu⸗ 
pferſchmiedwerkſtatt nebſt Zubehoͤr gegen annehmbare 
Bedingungen ſofort zu verpachten. 3 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe der Ei 
genthümer Muͤller, Kupferſchmiedmeiſter, 
Goldberger Str. zu Jauer. 


LER 


0344. Dankſagung. 
Allen, welche bei dem uns betroffenen, unerſetzbaren Ver⸗ 
luſte fo troͤſtende Beweiſe theilnehmenden Wohlwollens zu 
erkennen gaben, ſo wie Denen, welche durch Begleitung zur 
Ruheſtaͤtte dem eig ehe die legte Ehre ee 
ſtatten wir de t hierdurch unſeren innigſten Dank 
ab. erw. Poſtmeiſter Maſch und Sohn. 
Schmiedeberg den 6. December 1854. 


Weihnachts⸗ 
. Entrée am Tage 1 Sgr. 5 
Bei eintretender Dunkelheit 2 / Sgr., welches bei Ein⸗ 
käufen von 1 Kthlr. augerechnet wird. 


Die neueſten und ſchönſten Weihnachts⸗ 
Geſchenke verſichere ich auf mein Ehrenwort 
fo billig und noch billiger, als es in einem Aus⸗ 
verkauf nur möglich fein kann, zu verkaufen. 
Mein Lager iſt zu groß für hieſigen Platz, aus dieſem 
Grunde wünſche ich daſſelbe zu verkleinern, und bitte unter⸗ 
thänigſt, mich in meinem diesjährigen glänzenden und reich⸗ 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. . 
6320. Zur Auszahlung aller fälligen Zinscou⸗ 
pons von in⸗ und ausländiſchen Effecten und 
Eiſenbahn-Actien, fo wie zur Realiſirung der⸗ 
artiger gelooſten Capitalien empfiehlt ſich 

Abraham Schleſinger in Hirſchberg. 


Mus ſtellung. 


9 


haltigen Etabliſſement zu beehren, und ſich von der Wahrheit meiner Ausſage gewiß zu a 


überzeugen. 


3890. we 
Görbersdorf! 

„Ich mache hiermit bekannt, daß 0 ee bin, täglich 

in meiner neu eingerichteten Waſſerheilanſtalt Conſul⸗ 
tationen nach meiner Heilmethode zu ertheilen und 
wuͤrde ich die Art und Weiſe der Kur binnen 3 bis 4 Tagen 
gegen eine angemeſſene Verguͤtigung anzubequemen wiſſen. 
Zugleich zeige ich denjenigen, welche die vollſtaͤndige Kur 
auf laͤngere Zeit bei mir brauchen wollen an, daß ich fuͤr 
dieſelbe nicht mehr wie bisher fünfzehn Thaler praͤnu⸗ 
merando 1.5 40 ſondern mir pie meine aͤrztlichen Bes 
muͤhungen pro Woche zwei Thaler zahlen laſſe. 
t Marie von Kolomb, 
Vorſteherin der Waſſerheilanſtalt. 


63359. Ehrener klärung. f 
Laut ſchiedsrichterlichem Vergleich, warne ich vor Wei⸗ 
terverbreitung der von mir gegen den Haͤusler Benjamin 
Gebauer aus Ludewigsdorf, im Kretſcham zu Hinndorf 
aus Uebereilung ausgeſprochenen Injurien, indem ich den⸗ 
ſelben hiermit als einen rechtſchaffenen und unbefcholtenen 
Mann erklaͤre. Seiffershau, den 9. Dezember 1854, 
* h Karl Richter. 


1 Ber kauf 6 Anzeigen. 
6281. Beränderungshalber iſt das brauberechtigte, am 
Markte gelegene, zu jedem Geſchaͤft ſich eignende Haus 
No. 233 mit Hinterhaus, 1 und Scheune, einem 
großen Obſt⸗ und Graſegarten , nebſt 3 Schffl. Acker bal⸗ 
| digſt zu verkaufen. Näheres iſt zu erfahren beim Eigen⸗ 
thuͤmer H. Breiter in Schmiedeberg. 


C. G. Puder. 
6356. Die Oberſchmiede Nro. 118 in Petersdorf 
bei Warmbrunn, mit 2 Feuern und vollſtändigem Hand⸗ 5 
werkszeug, wozu auch 3 Morgen Acker und Wieſe gehoren, 
will ich auf den = Aten Januar 1855 — perlieitando 
aus freier Hand verkaufen. Es werden alſo Diejenigen, 
welche hierauf reflectiren, eingeladen, an dieſem Tage ihre 
Gebote bei mir abzugeben; dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
wird demnaͤchſt die Schmiedenahrung ſofort Se 
werden von der verwittw. Schmiedemeiſter Breiter. 
6398. Ein zwei Stock hohes Haus mit 7 Stuben 
und Garten bei einer Fabrik, zu einer Kraͤmerei gut gele⸗ 
gen, iſt fuͤr 550 Thaler zu verkaufen. 
Commiſſionair G. Meyer. 

6366. Verkaufs ⸗ Anzeige. i 
Das Reſtgut auf dem Weißſtein bei Goldberg, wozu 8 
noch etliche 10 Morgen gutes Ackerland gehoͤren, bin ich Bi 
Willens aus freier Hand zu verkaufen. Die näheren Be⸗ 2 
dingungen ſind bei or zu erfahren. g 

B. Klo ſe, Vorwerksbeſitzer vor dem Oberthor. 


Fr ; = 
en. Ferkel von großer Rage verkauft 
das Dominium Schildau. 

6373. —— Billig zu verkaufen find: —— 5 
70 Stuck Weberzenge mit Stahlblaͤttern, %, % u. 
/ breit; 2 neue Scheerrahmen und Scheerlatten 
15 Schock Treibe⸗pfeiffen; eine große Wanne; ein 
neuer großer viereckiger Blechofenz eine Uufhaͤnge⸗ 
Lampe mit Cylinder und Schirm und ein noch brauchbares 
Klavier in Nro. 65 zu Alt⸗Gebhards dorf ber 
Friedeberg a. Q. 5 . . 


V 


3 — 


Hamen Taſchen, 


llene Shawls, Unterjäckchen, Kinder Caſa⸗ 
eicae) warmgefütterte Handſchuhe und Filz: 


lan MA Scholtz, 
: Schildauer Straße Nr. 70, 


Attrappen 


in größter Auswahl, empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken 
paſſend, außerſt billig Moritz Cohn, Butterl. 186. 


:s Mein Lager, 


beftehend in einer bedeutenden Auswahl von Kutſchenzeugen, 
Reitzeugen, e Saͤtteln, Glockenſpielen, Schellenge⸗ 
lauten, Reiſe⸗Neceſſaires, Koffern, Reiſetaſchen, Courir⸗ 
h Jagdtaſchen, Damentaſchen und Schulmappen 
; 2c. empfehle ich den geehrten Herrſchaften ganz ergebenft 
55 und bitte um geneigte Abnahme. 

H. Krabel, Riemermeiſter in Löwenberg. 


5 5 70 155 i 


or 


6367, Bruchchocolade, 
. feine Gewürzchocolade, ö 
2 Banillendoeolade, 
75 Bilderchotolade, 
empfiehlt zum bebrriehenhpn Beihnaitsfeh 
chmiedeberg. W. Riedel, 


Feinſte und feine Ehocoladen 
in Alen Sorten, von den Herren Hildebrandt & Sohn 
in Berlin, zu Fabrikpreiſen mit 25 „ Rabatt, bei Ab⸗ 
nahme von einigen Pfunden; — feine Java⸗ und 
andere Sorten Kaffee's von reinſtem Geſchmack, 
alle Sorten Zucker in 5 8 or empfiehlt 


Banane F. H. Li 
85 fruher G. S. Salut in e 


8 Feinen Bengal. Reis, 

n 15 Pfund 2 Sgr. 

1 für 11 Sgr. 
„ Thale, 


ai Berl Au 


229232223232232222'3282222332332222 
Zu Feſtgeſchenken EI 3 
8 = fm zu Außerft billigen Preiſen i in Auswahl vorräthig: 3 
b Muffe, Kragen, Bons, Pelz = $ Fraͤſen und Nanchetten 2 
Damenjäckchen, Cachenetz, Wietorins, Fußtaſchen fuͤr 2 
Herren und Damen, un e, Fuchsklauen, Reh⸗ 
8 » Der 2. beim Kuͤrſchner und Muͤtzen⸗ Fabrikant 5 
i ener. 2 
Se. 255 5 5 eee D 


Feinſte und feine Toiletten⸗ Seifen, 


pie Kur z⸗ Galanterie⸗ und Porzellan-Waaren, 
wi 1 Praͤſenten ih 2 9 N 


1 fruͤher G. S. Sint i Pabeafriebeberg. 


1 380 


in a Güte, ift 1 00 friſch zu be 5 
kommen in der Handlung 
Heinrich Adamy's Erben 
in Landeshut. 


Gußeiſerne Defen i 
in verfchiedenen Größen, fehr gefällig 19 1 empfiehlt 
zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen, wie auch allerhand 
Glleiwitzer Gußeiſernes De Geſchirr 


* cke 790 
6352. fruͤher G. S. Salut in ohenfriedeber g. 


6. Weihnachtsanzeige. 


Zum diesjährigen Weihnachtsfeſte 181 ſich ira 
5 dem geehrten Publikum in und um Hirſch⸗ 
erg wiederum mit allen Sorten feinen und ordingiren 
lei fferkuchen und Wachs paaren in bekannter Gute. 3 

erhaͤltniſſe halten mich auch dieſes Jahr ab, meine Waa⸗ 
ren auf dem Markte feil zu bieten, und bitte daher meine 
geehrten Kunden, mich in meinem Laden, Langgaſſe, ne⸗ 
ben der Apotheke, zu beehren. 

Robert Feige, Pfefferkuͤchler. 


6369. Eine Auswahl lakirter Blechwaaren em⸗ 


fiehlt zu Weihuachtsgeſcheuken 
! Schmiedeberg. W. Riedel. 


2 


4838. Preß hefe n 
von vorzuͤglicher Atiebkraft, offerirt im Ganzen und Ein⸗ 3 


zelnen zum Verkauf 


F. G. Bueghardt in Lauban 5 


6342. . das Pfund 1 ſgr., Reis, das Pfund 
2½ ſgr., fund für 9 ſgr. „ gebackene Pflaumen, 
das Pfund 1 for., 4 Pfund für 6 fgr., welſche Nuͤſſe, 
das Pfund 3 fgr,,, Roſinen, affe, Zucker und 
alle Sorten Gewuͤrze billigſt, ferner aromatiſche 
eſdlktger Ahmabı ivevalenıa arabıza empfiehlt zu 
gefälliger Abnahme. Berthold Ludewig. 


Zu Weihnatsgeſchenken a 

geeignet, beſtens empfohlen. 1 

Wahrhaft Köluiſches Waſſer, einfach und doppelt. 

Aecht Schweitzerträuteröl, kraͤftige Mittel zur 1 
Aechtes Klettenwurzelöl, ) derung des Haarwuchſes. 
Essence de Merretl, z. Reinig, der Glageehandſchuh ze. 

Parfum royal, ö aromaliſche Käucherungss Mittel, wo⸗ 


Naäucher⸗GEſſenz, von Weniges verdampft, den herr⸗ 
Näucher⸗Pulver, lichſten Wohlgeruch verbreitet. Re 
Patent⸗Zahnſtocher, durch Maſchine geferti t 
Bulle antigue u. wohlriechende Eſſenzen für Dam 
Pomaden in Eryſtall⸗ und das ore ⸗Doſen. 
Praktiſches Naſirpulver, das Vorzuͤgl. f. Selbſtraſtrende. 
Vegetabil. VBartwachs, in blond, braun, weiß u. ſchwarz. 
Praktiſcher Zahnkttt, zur Sicherung gegen Zahnſchmerzen. 
Zahnpaſta, zur Conſervirung der Zaͤhne u. des 5 
Siegellack für Damen in eleganten Etuis. y 
Bleifedern, Stahlfedern und Halter. 
Degetsbiteſche Haartinktar, unſchaͤdliches Faͤrbe⸗ En. 
Seifen, aromatiſche, in verſchiedenen 1 aus den 
1 N bei großer Auswahl. ; 
6340. Carl N wer Markt ger. 16. 


1 
Anzeige für Damen. 


Um bis Weihnachten mit meinem Lager von Damen⸗ Mänteln „ 
räumen, verkaufe ich dieſelben zu herabgeſetzten Preiſen; da dieſelben noch 
in allen Farben und Stoffen DENN Im jo wird ein jeder Kaufluſtige 
befriedigt werden. M. Beeck e,. Sendern 
| Firſchberg. Schildauergaſſe. 


* 500 Stüd 

Plüſch⸗Weſten find, mir heute von einem Berliner Haufe 
zum Verkauf übergeben worden, wird die Weſte für 17 Sgr. 
verkauft. M. Urban, Hirſchberg, innere Langgaffe. a 


2 Fein geſtickte Shemifettes mit paſſenden Aermeln, Taſchentücher, Schleier, N ; 
elz⸗Cravatten und dergl. Manſchetten empfiehlt 1 
3 innere Schild. St. Herrmann Noſenthal. 


er Sehr beachtenswerth! 


Das neue Herren ⸗Garderobe⸗Magazin von 
D. E. Kohn, Schneidermeiſter aus Breslau. 


[ „Einem hochgeehrten Publikum Hirſchbergs und der Umgegend erlaube ich mir hierdurch auzu eigen, 1 
5 daß ich mein aufs 18 Volltändigſte aſſortirtes Lager 1 
5 


5 Engl. Donble Düffel⸗MReberzieher 

in jeder beliebigen Faeon, fo wie auch Tuch⸗Röcke, Fracks, Beiulleider, Welten, Schlafröcke, des ſchnellen 
Uumſatzes wegen, zu ſehr ermäßigten, aber feſten Preiſen verkaufe. Alles iſt, wie bekannt, unter meiner 

e gefertigt, D. L. Kohn, Schneidermſtr. aus Breslau. Hirſchberg, Stil. Str. 

Beſtellungen in completten Anzügen werden in Kurzem ausgeführt. 


NER 


6402. Marinirte Bozelten find wieder auf Beſtellung 6217. Pappen, a % bis 2 Sgr. 
du bekommen bei Verw. Endler am Burgthore. a 5 Wa 1 in Hirſchberg. 


0385. Zu Weihnachtsgeſchenken für Raucher ss. Friſche eee von vorzüglicher Triebkraft 
1 empfehlen wir empfiehlt 2 Schier in Friedeberg. 


La flor de Londres- Cigarren ws. A nge n f ranken 


land 15 5 ed vorzügliche Dualität zur kann als ſi ichere Huͤlfe Jedermann das Dr. White’sche 5 


® eiten ficher träftig und ſchnell wirkt, angerathen werden. 

: e ee Belleiden von Chriſtbän⸗ 8 g 155 0 e e Aa 0 
ebrauchsanweiſung unter Franco inſendung oder Poſt⸗ 

Malzbonbons, Alttheebonbous, Pfeffer⸗ Ana blos 10 far. u Flacon und ift nur äche beziehen 


5 Schmiedeberg. N W. 1  Mlleiniges Lager für Goldberg bei F. A Vogel 


e 8 Augenwasser von Traugott Ehrhardt in Altenfeld 
Kuͤrſchner⸗Laube Nr. 14 in Thüringen, welches bei allen Formen von Augenkrank⸗ 


5 münzküche! u. mehrere Rn Waaren empfiehlt ven Traugott Ehrhardt in Altenfeld in, . ehe, 5 


keit und 


en N „„ 
ae, Unterjacken, Unterbeinkleider und Leibbinden empfiehlt 
Hirſchberg, innere Schild. Str. Herrmann Noſenthal. 


ess e eee eee eee 


J 6400. 0 
22! Großer Ausverkauf!!! 

3 Wie ſchon früher angezeigt, gebe ich mein Mode⸗Schnittwaaren⸗ 
3 ud Tuch ⸗Geſchäft gänzlich auf, weshalb ich mich genöthigt ſehe, die 
2 loch vorhandenen Vorräthe, um ſehnellſtens damit zu räumen, weit unter 
= den Selbſtkoſtenpreiſen zu verkaufen. Jusbeſondere empfehle ich: die 
3 neueſten Mouslin laines⸗, Bareges⸗ U. Poplius⸗Kleider, Negligée⸗ 
3 zenge u. Piquées, Double⸗Shawls u. Umſchlagetücher, Tuche 
3 U. Flanelle, Weiten, Hoſenſtoffe, Halstücher, Shlippſe u. |. w. 

Außerdem eine Parthie Ballſtoffe und Flöre zu auffallend 
billigen Preiſen. | 
Julius Berger, Hirſchberg, Butterlauben⸗ Ede, 


. Boas, Muffs und Halsfraiſen empfehlen billigſt 

nn. ' We. Pollack 8 Sohn. 

F i 5 
1! Großer Ausverkauf!!! 

Der gänzliche Ausverkauf meines Waaren⸗Lagers wird fortgeſezt. 

Hirſchberg. ». Bruck. 


a 
2 
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85. TE Empfehlende Erinnerung. re | 5 1 

Dr. Borchardt's uomatiih-mediziniihe Kräuter⸗Seife, in Sina cn 
Dr. Suin de Boutemard's uonatiſche Zahn⸗Paſta, . bund Eger 
N Apotheker Aut. Spe rati's Italieniſche Honig⸗Seife „ in Originalſtücken zu 2 ½ und Sgr. 
Die innere Solidität und anerkannte Nützlichteit der obengenannten privilegirten Spezialitäten erläßt 


jede a Lee Anpreiſung: — ſchon ein kleiner Verſuch genügt, um die Ueberzeugung von der Zweckmäßig⸗ 
Jortrefflichkeit dieſer gemeinnuͤtzigen Artikel zu erlangen, und fie werden ſicherlich von allen denen, die ſich 


5 ihrer nur erſt einmal bedient, mit veſonderer Vorliebe immer gern wieder etrand werden. — Proſpekte und Ges 


brauchsanweiſungen werden gratis verabreicht, ſowie die Mittel ſelbſt, in bekannter Güte D unter Garantie der 


Alechtheit — in Hirſchberg nur allein verkauft bei J. G. Diettrich s Wwe, ſo wie auch in 


Jolkenhain: C. Schubert, Bunzlan: C. Baumann, Charlottenbrunn: H. E. Seyler, Franken⸗ 


ein: E. Tſchoͤrner, Freiburg: W. Krantz, Freiſtadt: M. Sauermann, Glogau: Brethſchneider & Co., 
2 * 


Zörlitz: Apoth. Wilh. Mitſcher, Goldberg: F. A. Vogel, Greiffenberg a. O.: W. M. Trautmann, 
Hainau: A. E. Fiſcher, Hermsdorf u. K.: W. Karwath, Jauer: H. W. Schubert, Landeshut: Carl 
Hayn, Lauban: CE. G. Burghardt, Liegnitz: F. Tilgner, Löwenberg: J. C. H. Eſchrich, Münſter⸗ 
bera: H. Radeſey, Muskan: E. M. Schubert, Neurode: J. F. Wunſch, Nimotſch: Ed. Schicke, 
Neichenbach: G. F. Kellner, Salzorunn: E. F. Horand, Schmiedeberg: W. Riedel, Schön an: 
Fr. Menzel, Schweidnitz: Adolph Greiffenberg, Strehlen: J. F. Neugebauer, Striegau: Robert Krauſe, 
Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: C. E. Fritſch und in Zobten bei M. A. Witſchel. 


= 
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6370. Magdeburger Sauerkraut, 
8 En Heringe, 

Elb. Nennaugen empfiehlt . 
Schmiedeberg. W. Riedel. 


Mein bedeutendes Watte⸗Lager 


in feiner, mittler und ordinairer Wolle und in allen Num⸗ 
mern, empfehle ich einem geehrten Publikum zu den aller⸗ 
billigſten Preiſen, im Ganzen ſowohl, als auch im Einzeln; 
auch werden Pelze, 4 Ellen lang und ½ bis %, breit, in 
allen Stärken und Wollſorten billigſt geliefert. Stepp⸗ 
decken in den neueſten Muſtern und zu verſchiedenen billig⸗ 
ſten Preiſen, zu Weihnachts⸗Geſchenken ſich eignend, halte 
ich ſtets vorraͤthig. Carl Cuers, 
Hirſchberg, den 6. Dezbr. 1854. Watte⸗Fabrikant, 
6206. innere Schildauer⸗Straße Nr. 86. 


Zu Weihnachtsgeſchenken für Kin: 
der ſich eignend, empfehle ich in großer Aus⸗ 
wahl und Güte: . 
Schreibehefte, Bleiſtifte, Acht Faberſche, Federkäſt⸗ 
chen, Federppſen, Stahlfedern, Stahlfederhalter, 
Schiefertafeln, Schiefergriffel, Tuſchkäftchen, loſe 
Tuſchen, Pinſel, RNeißzenge, Reißfedern, Gummi⸗ 
Mlaſtikum, Nadier⸗Gummi, Bilderbogen, ſchwarze u. 
bunte, Krippelbüder, Schreib-, Zeichnen⸗ und Um⸗ 
Schlag: Papiere. 5 
1 fuͤr die Herren Raucher meine vor⸗ 
zuͤgli 5 
ubgelagerten Eigarren, zum Preiſe 12 ſgr. bis 3 rtl. 
das Hundert. 5 2 = 
feinſten Nollen⸗Varinas, Varinasblätter, ächten 


b Portorico, dentſchen Portorico, Nürnberger 
Röllchen, Packettabacke und looſe Tonnen⸗Ca⸗ 
gnmaſter von 4 bis 10 ſgr. Cigarrenſpitzen. 


Für die Herren Schnupfer: Achte Müller:, ſchön 
ausgeſtattete Papier⸗Maſché, Flaſer⸗ und Hindes 
9 ſo wie Schnuupftabacke aus den beften 
. abriken. 5 8 
Saͤmmtliche Artikel den Qualitäten angemeſſen billigſt. 
bh. 2 C. Weinmann. 
350. Gut geſpickte Hafen bekommt man taͤglich bei der 


9371. Schöner Kohl, Rebunde und rothe Rüben find 
zu haben beim Kunſtgaͤrtner Weinhold. 


G. Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich 
u Backwaaren in allerhilligſtem Preiſe: 
weißen, gelben u. braunen Farin, große 
Roſinen, Mandeln, Citronat, Corinthen 
f f wie ſämmtliche feine Gewürze; au 
ſind täglich — friſche kräftige Preß⸗ 
bhefen = bar mir zu haben. Wieder⸗ 
Verkäufer erhalten einen 1 
Rabatt. Wilhelm Hauke 
5 in Löwenberg. 


EI eee 


Er i 


2 2 = 5 2 

Reines Dachsfett 

für Bruſt⸗ und Lungenleidende iſt zu haben bei £ 
Fr. Warmbrunn in Lüben. 

6383. Eine ſtarke Sattel⸗Kuh und ein leichter Plau⸗ 

wagen ſtehen auf dem Gute Nr. 2 in Heriſchdorf zum Verkauf. 


6379. Bettfedern⸗ Verkauf, = 
Alle Sorten ſehr ſchoͤne neue und gebrauchte Bettfe= 
dern ſind zu verkaufen bei 5 

A. Streit, aͤußere Schildauerſtr. in Hirſchberg. 


Neueſte Kinderſpielwaaren 
in großer Auswahl, empfiehlt zu den billigſten 
Preiſen die Handlung 
Heinrich Adamy's Erben 
in Landeshut. 


6362. Gute Preß hefen, neue Mofinen, 
Elbinger Neunaugen offerirt ganz billig 
Schönau. Carl Rulke. 


Punſch⸗Eſſenz 
und feinſte Rum's empfiehlt 
H. Lincke, 
6354. 


früher G. S. Salut in Hohenfriedeberg. 
6125. Aechte Catharinen⸗ Pflaumen, 

„ Oſtindiſchen Sago, 

77 Düſſeldorfer Moſtrich, : 
72 Stearinkerzen, nicht gepreßte 
Talglichte, 


6349 


empfing und empfiehlt billigſt 
2 C. Wein 
Kauf ⸗Geſuch. 


688. 1 Leder und nalen jeder 
Art kauft ortwährend zu 15 519 en Preiſen 


| Streit. | 
Aeußere Schildauerſtraße in Hirſchberg. 
Zu ver miet hen. 5 

6280. In dem Haufe No. 288 zu Warmbrunn iſt der te 
Stock, beſtehend aus fuͤnf ſehr freundlichen Stuben mit Zu⸗ 
behoͤr, mit ſchoͤner Rundausſicht in's Gebirge, zu vermiethen, 
und bald, oder zum 1. Januar k. J. zu beziehen. Auch kann 
auf Verlangen Garten dazu abgetreten werden. 


6360. Bermiethungs= Anzeige. 

Ein am Markte zu Landeshut ſehr vortheilhaft gelegenes 
Verkaufs⸗Lokal nebſt Stallung iſt von Oſtern k. J. 
a vermiethen und zu beziehen. 

rpedition des Boten auf franco Anfragen zu erfahren. 5; 


6348. In No. 30 am Markt iſt eine ſehr freunde 


az 


liche Wohnung von einigen Stuben, Küche 

und ſonſtigem Zubehör, baldigſt zu vermiethen. 
Näheres bei Friedrich Biemelt. 
Landeshut, den 6. Dezbr. 1854. 


Bei wem? iſt in der 


Ei 


9 3 
N 
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Perſonen finden unterkommen. 
6292. Offener Huͤlfslehrer⸗Poſten. 


Bald oder fpäteftens bis Oſtern k. J. ſoll die erledigte 
Huͤlfsſchullehrerſtelle zu Nieder - Lang s Heinersdorf, Sprot⸗ 


tauer Kreifes, mit der Zeit angemeſſener Remuneration bes 


ſetzt werden. Bewerber werden aufgefordert, ſich baldmoͤg⸗ 
lichſt hier oder in Heinersdorf ſelbſt bei den Gutsherrſchaften 
zu melden. E. von Nickiſch. 


Kuchelberg bei Liegnitz, den 4. Dezember 1854. 


6337. Ein unverheiratheter Commis, der bereits in einer 
Leinewand⸗Handlung gearbeitet, mit der Buchführung voll⸗ 
kommen vertraut iſt und uͤber ſeine moraliſche Fuͤhrung 
gute Zeugniſſe beilegen kann, findet vom 1. Januar 1853 
an ein Unterkommen. Auf frankirte Briefe ertheilt naͤhere 
Auskunft F. W. Alberti in Hirſchberg. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

6277. Ein in der Fuchfabrikation und ähnlichen Stoffen, 
ſo wie in allen Comptoir⸗Arbeiten und Abhalten der Meſſen 
praktiſch erfahrner Mann, der die genuͤgendſten Zeugniſſe 
vorzulegen vermag, ſucht eine ſeinen Kenntniſſen in einem 
oder andern Fach e Stelle. Reflektanten belie⸗ 
ben ſich gefaͤlligſt in Briefen bez. A. Z. Iranco an die Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes zu wenden. 


6346. Ein Müllermeifter, der durch einen ungluͤcklichen 
Ablöſungsprozeß um feine Muͤhlenbeſitzung gekommen iſt, 
ſucht eine Anſtellung als e e e e oder 
Werkfüßhrer. Derſelbe befindet ſich in dem ruͤſtigſten 
Mannesalter, hat praktiſche Kenntniſſe vom Betriebe der 
amerikaniſchen und verbeſſerten deutſchen Muͤhlen und iſt 
auch im Schreib⸗ und Rechnungsfache geuͤbt. Gefällige 
Offerten werden unter der Chiffre G. N. post restante Wuͤ⸗ 
ſte⸗Giersdorf tranco erbeten. 


6391. Unterkommen⸗Geſuch. 

Ein junger Menſch, welcher die Landwirthſchaft erlernen 
will, ug zum Neujahr ein Unterkommen. Die Adreſſe ift 
in der Expedition des Boten zu erfahren. 


d Lehrlings⸗Geſuch. 

6375. In einer Spezerei⸗ Handlung ift eine Stelle für 

inen Lehrling offen. Es wird gewuͤnſcht, daß der Eintre⸗ 
tende den Gymnaſialunterricht bis zur Secunda⸗Reife genoſſen 

habe. Nachweis in der Exped. des Boten. 


x burs⸗ Berichte. Oberſchl. Krakauer pCt. — — 
8 2 9. 1 0 15 5 3½% pCt.. 93 ½, Br. Niederſchl.⸗Märk. 4 pCt. 
Geld- und Fonds ⸗Courſe Schleſ. Pfdbr. neue 4pCt. 100% Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 
. 8 dito dito Lit. B. A pCt. 100% Br. Cöln⸗Minden 3½ pCt. = 
ae: e : 2 55 dito dito dito 3½ pCt. 92, Br. Fr. ⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 
N 8 I 1 8 2 3 3 
VVT Wechſel⸗Courſe. 
Louisd or vollb.. 108 ½ Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 
Poln. Bank⸗Billets⸗ n Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 116°, Br. Hamburg k. S. 
Oeſterr. Banf-Noten = = 812% Br. dito dito Prior. 4pCt.— — dito 2 Mon- 
Staatsſchuldſch. 3½ pCt. 33% G. Oberſchl. Lit. A. 3½ p&t. 205%, Br. London 3Z Mon. 
Seehandl.⸗ Dr. Sch... dito Lit. B. 3½ pCt. 175%, Br. dito k. S. 
Bofner Pfandbr. A pt. = 100 / Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 
dito dito neue 3% pet. 93 ½ Br. APC. 89 f Br. dito 2 Mon. 
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LEN 55 . > N 


„ a 


— — —— ———ͤ—H— —— — — — — 
Schleſ. Bohr. à 1000 rtl. 


Nedaktenr und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Gefunden. : — 
6388. Am 10. d. M. habe ich zwiſchen Grunau und den 
mäßige Eige ein Reifen: Stud 8 Der rechte 
maͤ ige Eigenthuͤmer kann es gegen Erſtattung der Inſerti⸗ 
onsgebuͤhren und Findebelohnung in Nr. 110 zu Straupitz in 
Empfang nehmen. E. Tſchirch. 


Abhanden gekommen. 


Laͤhn, den 3. Dezember 1854. Theodor Kuhn, 5 


Geld verkehr. N 
6309. Kapitale von 200, 300, 600 Thlr. find zu vergeben. 
8 Commiſſionair G. Me er. 


Einladung. 8 

0393. Zu einem Lagen ⸗Kegelſchieben um fettes 

Schweinefleiſch (bei gut geheizter Bahn) ladet auf kuͤnfti⸗ 

gen Donnerstag und Freitag (den 14. und 15. d. Mts.) 

ergebenſt ein. R = 

Desgleichen findet Sonnabend (den 16. c. m.) bei mir 

Wurſtpicknick ſtatt, wozu ich ebenfalls einlade. 2 

Warmbrunn, den 11. Dezember 1854. 

R. Schoͤnfeldt, Gaſtwirth. 35 

Getreide ⸗Markt⸗Preiſe. N 
Jauer, den 9. Dezember 1854. 

Gerſte 


Der gw. Weizenſg. Weizen] Roggen Hafer 


Scheffel rtl. for. pf. rl. ſgr. pf. rtl. far. pf. rtl. fgr-vf.|etl. fgtchfe 


Höchſer | 3 17 — 3/10 2 — 4010 (1 7 — 
Mittler 2 27 — 2 25 — 2 22 — 27 — 1 6 
Niedriger. 22 — 128 — 219 — 24 1 5 
Breslau, den 9. Dezember 18584. 5 . 

Spiritus per Eimer 16 rtl. G. N 

Rohes Rüböl per Centner 16% ril. G. Ri 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 


